
Lonza investiert 500 Millionen im Sisslerfeld
DasBaslerChemie- undPharmaunternehmen feiert dieGrundsteinlegung für die neueGrossanlage für kommerzielle Arzneimittel.

Das Schweizer Chemie- und
Pharmaunternehmen Lonza
hat am Montag in Stein das
Fundament für ihre erste
Grossanlage für kommerzielle
Arzneimittel gelegt. Die Anla-
ge wird durch eine Investition
von rund 500 Millionen Fran-
ken realisiert. «Dies erfolgt im
Rahmen der langfristigen
Wachstumsstrategie von Lon-
za zum Aufbau von Kapazitä-
ten in Bereichen mit hoher
Kundennachfrage», heisst es
in einer Mitteilung des Unter-
nehmens.

Angebot für
Produktlebenszyklus
Lonzawirdmit der neuenAnla-
ge demnach ein durchgängiges
Angebot über den gesamten
Produktlebenszyklus von Arz-
neimitteln einschliesslich der
kommerziellen Lieferung an-
bieten. Die Anlage soll 2026 in
Betrieb gehen und in den
nächsten vier Jahren rund 400
Arbeitsplätze in Stein schaf-
fen. Dies in den Bereichen
Technik, Produktion, Prozes-
se,Manufacturing Science and
Technology (MSAT), Quali-

tätssicherung und Qualitäts-
kontrolle, wie es in derMittei-
lung heisst.

EinMeilenstein fürdas
globaleGeschäft
AmMontag fand auf dem Ge-
lände im Sisslerfeld eine Ver-
anstaltung zur Feier der
Grundsteinlegung statt. An
der Veranstaltung nahmen
zahlreiche Vertreter des Kan-
tons Aargau und der lokalen
Behörden teil, darunter Re-
gierungsrat Dieter Egli und
Gemeindeammann Beat Kä-
ser. Der Baubeginn der Anla-
ge wurde mit einer Zeitkap-
selzeremonie gefeiert.

Peter Droc, Head of Drug
Product Services, Lonza, sag-
te: «Die Grundsteinlegung für
unsere Grossanlage zur Her-
stellung von Arzneimitteln ist
ein wichtiger Meilenstein für
unser globales Geschäft.»
Stein sei der ideale Standort
für diese Anlage, fügte Droc
an. Mit der Schaffung von
rund 400 neuen Vollzeitstel-
len am Standort bis 2026 sei
«die Gewinnung von Spitzen-
kräften eine unserer Prioritä-

ten für das kommende Jahr.»
Regierungsrat Dieter Egli füg-
te am Spatenstich ergänzend
bei: «Dies ist ein wichtiger

strategischer Schritt für Lonza
und eine grosse Wachstums-
chance für die Aargauer Wirt-
schaft. VomBau dieser Anlage

profitieren alle: Es werden
neue Arbeitsplätze geschaffen
und neue Synergien für den
Pharma- und Lifesciences-

Cluster in der Nordschweiz ge-
nutzt. Dies wird die Standort-
attraktivität unseres Kantons
verbessern.» (az)

Vertreterinnen und Vertreter von Unternehmen und Politik feierten die Grundsteinlegung. Bild: zvg




